
Spaniens feuriger Süden

Andalusien
Das prächtige maurische Erbe von Granada, Córdoba und Sevilla. 

Die besten Tapas-Bars, Traumstrände und Autorouten für Entdecker

50 nahe Top-Adressen zum Entspannen
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Städtetrip Stuttgart
Museen, Wein & mehr –  
zu Besuch in „Cleverly Hills“

Abenteuer Antarktis
Eine magische Reise in die 
endlose Welt aus Eis



TIROL, ÖSTERREICH 

 Interalpen-Hotel Tyrol
Der Blick vom großzügigen Indoor-Pool durch die Panoramascheiben ist 
verlockend: Dort breitet sich in voller Postkartenschönheit die Tiroler 
Bergwelt aus. Im Sommer mit Wanderwegen, im Winter mit einem gro-
ßen Langlauf-Loipennetz. Und an einem schönen Herbsttag könnte man 
eine Tour mit dem E-Bike unternehmen. Dazu müsste man allerdings  
das über 5300 m2 große Spa – eines der größten im Alpenraum – ver- 
lassen. Das ist leicht gesagt, doch im Tiroler Saunadorf mit seinen urigen 
Häuschen (handgeschnitzte Dächer!) duftet es so herrlich nach Brot.  
In der „Tiroler Backstube“ entspannen wir bei sanften 40 Grad, während 
im Backofen das Brot eine schöne Kruste bekommt.
> Interalpen-Hotel Tyrol, Telfs-Buchen bei Seefeld 

 DZ ab ca. 498 € 
  interalpen.com

SALZBURGER LAND, ÖSTERREICH 

 Wiesergut
Berge sind nicht gleich Berge – das sieht man spätestens dann, 
wenn man in der Badewanne im Freien liegt und die umliegende 
Landschaft studiert. Das Wiesergut liegt eingerahmt von den 
sanften Ausläufern der Pinzgauer Grasberge und den imposanten 
Gipfeln der Kitzbüheler Alpen und der Hohen Tauern. Dass es 
auch in einem gigantischen Skigebiet liegt, davon merkt man  
– wenn man es nicht darauf anlegt – eher weniger. Das klar und 
mit viel Liebe zum Detail gestaltete Design-Refugium bietet mit 
24 Suiten viel Raum für jeden Gast. Alles ist weitläufig, großzügig, 
vom Innenhof bis zum Spa.
> Wiesergut, A-Hinterglemm 

 Suite (2 Pers.) ab ca. 315 € 
  wiesergut.com

HARZ, DEUTSCHLAND 

 Naturresort Schindelbruch 
Konsequent ökologisch ausgerichtet: Das Naturresort ist das 
erste klimaneutrale bzw. klimapositive Hotel Mitteldeutschlands 
und wurde dafür mehrfach ausgezeichnet. Der Eigentümer,  
Dr. Clemens Ritter von Kempski, beschäftigte sich bereits in den 
1990er-Jahren mit nachhaltiger Forstwirtschaft und kaufte, ganz 
Familientradition, Wald. Tief in diesem verborgen liegt das ehe-
malige DDR-Ferienheim. Auf der Terrasse des Spas in luftiger 
Höhe fühlt man sich wie in den Baumwipfeln und hat die vom 
Eigentümer bewirtschafteten Buchenmischwälder gut im Blick.
> Naturresort Schindelbruch, Südharz 

 DZ ab ca. 300 € 
  schindelbruch.de

Wenn ich im Wiesergut in der Badewanne im Freien

liege: Was sehe ich?

Dann sehen Sie sofort meine Pinzgauer Kühe, meine Jung-
tiere. Das ist eine vom Aussterben bedrohte Rasse, ich bin 
stolzer Züchter.
 
Und die Landschaft?

Saftiges Grün, natürliche Bergwiesen, eine 
wahnsinnig schöne Vegetation. Und natür-
lich sieht man die Berge! Wir sind mitten in 
den Kitzbühler Alpen, am Fuße des Zwöl-
ferkogels. Das ist der Haupt-Skiberg. Das 
Zielgelände der Weltcup-Veranstaltungen 
befindet sich direkt vor dem Wiesergut-
Areal und ist jetzt eine saftige Wiese.
 
Was ist wichtiger bei einem Hotel:

das Drinnen oder das Draußen?

Es muss eine Liaison sein zwischen drin-
nen und draußen. Wir wollten die Natur 
mit der Architektur verschmelzen. So 
verschwindet das Wiesergut von oben 
betrachtet mit seinen begrünten Dächern 
völlig in der Umgebung.
 
Und wie bringen Sie Ihre Gäste in Kontakt mit der Natur?

Sobald der Gast das Wiesergut-Areal betritt, ist er mit ehrli-
cher Natur konfrontiert. Er wird schon beim Check-in in den 
Innenhof geführt. Das ist eine Oase des Grüns mit Gemüse-
beeten, Essbare-Blüten-Beeten, Rosenbeeten. Dort fühlt man 
sich geborgen.
 
Sie sprechen von ehrlicher Natur …

Ich verwende diesen Ausdruck sehr gerne. Wir sind mehr als 
Bio, bei uns gibt es keinen Kunstdünger, nichts Unechtes. 
Ich bin Landwirtschaftsmeister, ich weiß, wie man ein Grün 
pflegt. Hinterglemm liegt auf 1100 Metern Seehöhe, die Hitze 
ist nicht zu intensiv, wir haben viel Sonne, der Niederschlag 
ist moderat, die Vegetation hat genügend Wasser, das ist eine 
schöne Balance. Viele sind immer wieder überrascht, wie 
grün das bei uns ist. Die meisten Wintersportdestinationen, 
so glaubt der Gast, sind im Sommer karg. Doch bei uns be-
finden sich nicht nur die höchsten Grasberge Mitteleuropas, 
es gibt auch sehr viele Bauern, die die Pistenflächen pflegen, 
bewirtschaften und mähen.

Es gibt sogar eine eigene WIESERALM. Wo liegt die?

Auf der Südseite, direkt an der Mittelstation der Reiterko-
gelbahn. Und 200 Meter neben der Wieseralm befindet sich 
die Sommerresidenz meiner Girls, meiner Pinzgauer Kühe 
– da ist mein Stall, wo die Tiere von Mitte Mai bis Oktober 
von mir zweimal täglich gemolken werden. Sie haben da  

paradiesische Zustände: Da habe ich eine 
wunderschöne Alm in entsprechender 
Höhenlage mit Top-Vegetation. Es ist ge-
radezu bilderbuchmäßig. Deswegen sind 
die Kühe immer vital und gesund.
 
Was lieben Sie an Ihren Kühen

besonders?

Man spürt einfach diese Nähe, das Ver-
trauen. Von einem Tier bekommt man 
so viel so schnell zurück. Jede Art der 
Zuneigung, jede Art der Betreuung wird 
entsprechend goutiert. Tiere sind immer 
ehrlich. Das erdet mich. Ich brauche kör-
perliche Arbeit. Für mich ist das mein per-
sönliches Workout, die perfekte Balance 
zum Hotelgeschehen.
 
Das ist Ihre Verbindung zur Natur?

Alles, was ich in der Natur beobachten darf, freut und motiviert 
mich. Ich bin auch ausgebildeter Jäger, werde aber nie einer 
sein, der auf Trophäenjagd geht. Auch dort beobachte ich lie-
ber. Die Natur ist die schönste Bühne! Meine Lieblingsgegend 
bei uns ist der Talschluss, da ist eine unglaubliche Vielfalt. Es 
gibt dort Steinadler, Gämsen, Steinböcke, Wasserfälle.
 
Das Wiesergut liegt in einem typischen Skigebiet 

– sind Sie davon unabhängig?

Wir haben beinahe das ganze Jahr Saison. Ich wurde anfangs 
belächelt, als ich sagte, zu unserer Vision gehört, dass wir 
als Destination Wiesergut auftreten und nicht als ein Win-
tersporthotel in einer der bekanntesten Skiregionen. Es gibt 
auch zur Hauptskifahrzeit Gäste, die haben gar kein Skimate-
rial mit. Die machen Winterwanderungen. Ab Anfang Oktober 
ist die örtliche Infrastruktur geschlossen. Aber die braucht der 
Wiesergut-Gast nicht. Er liebt die Ruhe, das Runterkommen. 
Bei uns im Wiesergut gibt es gar kein Programm. Aber alles 
ist möglich. Man muss im Dialog erkennen: Was will der Gast? 
Und dann sprechen wir Empfehlungen aus.

Die Natur ist die schönste Bühne

LANDSCHAFT

Leidenschaftlicher Hotelier und Landwirt mit Herz und Seele: Sepp Kröll vom 

Wiesergut über die Landschaft im Skigebiet und seine Pinzgauer Kühe
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